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Strachwitz Bernhard

Von: Lammer Christian
Gesendet: Dienstag, 25. August 2020 09:00
An: Strachwitz Bernhard
Cc: Reiter-Puntinger Martin; Kainz Andrea
Betreff: AW: Stellungnahmen WP Steinriegel III

Kategorien: Grüne Kategorie

S.g. Hr. Dr. Strachwitz, lieber Bernhard!

Bezugnehmend auf das do Schreiben wird aus der Sicht des ha. schalltechnischen ASV, AS Ing. Lammer Christian, wie 
folgt zu den Vorbringen Stellung bezogen:

Alliance for Nature: Die Auswirkungen der auftretenden Schallimmissionen sind in der UVE fachlich richtig und dem 
Stand der Technik entsprechend dargelegt. Wie sich diese auf den Menschen, die Natur und darin enthaltene 
Lebewesen auswirken, ist durch die entsprechenden Fachgutachter zu beurteilen.

Umweltanwältin: Aus gutachterlicher Sicht ist der Umweltanwältin für die Darstellung ihrer Wahrnehmungen zu 
danken, sie decken sich mit meinen den persönlichen Erfahrungen. Aus der Sicht eines Technikers ist es so, dass 
auftretende Geräusche immer einen Verlust an Energie darstellen und daher letztendlich unerwünscht sind. 
Insbesondere die von der UA beschriebenen Geräusche stellen keinesfalls eine betriebstypischen Zustand dar, 
sondern deuten vielmehr darauf hin, dass die WKA einer Wartung zu unterziehen wäre. 

Um das Auftreten solcher Geräusche, die subjektiv belästigend wirken, hintanzuhalten wird aus gutachterlicher Sicht 
folgender Auftrag vorgeschlagen:
„Die WKA sind in Intervallen von längstens drei Monaten zu begehen und einer Hörprobe zu unterziehen. Kommt es 
zu betriebsuntypischen Geräuschen, sind diese zu dokumentieren und umgehend zu beheben. Ein Weiterbetrieb mit 
Störgeräuschen hat zu unterbleiben. Über die Begehungen, deren Ergebnisse und die auftretenden Mängel 
inklusive deren Beseitigung ist eine Betriebstagebuch zu führen, welches der Behörde auf Verlangen vorzulegen ist.“

Sofern es seitens der Behörde gewünscht ist, können diese Begehungen und Hörproben auch vom ha. Referat 
durchgeführt werden.

Mit freundlichen Grüssen

Lammer Christian eh.


